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Arbeitszeitmodelle und 
Gesundheit



Warum Arbeitszeit / Arbeitszeitgestaltung ?

• Arbeit vollzieht sich immer in der Zeit

• Arbeitszeit als (2.) Grunddimension der 
Arbeitsgestaltung, 
- neben der Schwere / Intensität der Belastung

• B = f (I, T)

– Arbeitszeitgestaltung 
zur Steuerung der Belastungseinwirkung

– Arbeitszeitgestaltung 
zur Steuerung der Auswirkungen der Arbeit

�Arbeitszeitgestaltung als Instrument 
des Arbeitsschutzes



• Arbeitszeit belegt Zeit, die nicht anders genutzt 
werden kann

• Arbeitszeit greift damit in das Sozial- und 
Familienleben ein

– Arbeitszeitgestaltung 
zur Steuerung der Möglichkeiten zu sozialer Teilhabe

�Arbeitszeitgestaltung als Instrument 
des Arbeitsschutzes

Warum Arbeitszeit / Arbeitszeitgestaltung ?



Auf dem Weg zur Normalarbeitszeit 2005, EU 15



Fragen

• welche Auswirkungen haben solche (abweichenden) 
Arbeitszeiten
– lange Arbeitszeiten
– Schichtarbeit
– flexible Arbeitszeiten
– Arbeiten zu ungewöhnlichen Zeiten (abends, Wochenende)

• auf Kriterien wie
– Ausführbarkeit
– Erträglichkeit / Schädigungslosigkeit
– Beeinträchtigungsfreiheit

• gesundheitlich
• sozial

– Persönlichkeitsförderlichkeit

– Produktivität



Grundmerkmale von Arbeitszeitsystemen

�Dauer der Arbeitszeit

- z.B. täglich, wöchentlich, jährlich, etc.

� Lage der Arbeitszeit

- z.B. Schichtarbeit, 

�Verteilung der Arbeitszeit

- z.B. Pausen, tägl. Ruhezeiten, Massierungen

�Dynamik der Arbeits- und Ruhezeiten

- z.B. als zeitliche Abfolge von Arbeits- und Ruhezeiten



Grundmerkmale von Arbeitszeitsystemen

�Stabilität / Planbarkeit / Zuverlässigkeit / 
Verlässlichkeit von Arbeitszeitsystemen
- z.B. zeitliche Vorhersehbarkeit, Verbindlichkeit von 

Arbeitszeitfestlegungen

�Dispositionsspielräume in der Festlegung der 
konkreten Arbeitszeiten
- z.B. wer legt die konkreten Arbeitszeiten fest



�Grundmerkmale eines Wirkungsmodells ?

� Grundmerkmale eines Risikomodells ?

Grundmerkmale von Arbeitszeitsystemen



Dauer und Unfallrisiko

Unfall-Risiko in Abhängigkeit von der Arbeitsdauer

© Carl von Ossietzky Universität Oldenburg - AE Arbeits- und Organisationspsychologie
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Trends ausgewählter Einzelsymptome

( 4. Europäischen Umfrage, 2005, alle Länder, abhängig Beschäftigte (n = 24.427))
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Dauer und soziale Beeinträchtigungen

Vereinbarkeit (MAVGs) in Abhängigkeit von der 
wöchentlichen Arbeitszeit, Einfluss und Variabilität

Ergebnisse aus der EU 2000 (15 EU-Länder)
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Lage / Verteilung und Risiko

nach Folkard & Lombardi, 2004



Magenbeschwerden (EU-Befragung)
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EU / Soziale Beeinträchtigungen

Arbeitszeit passt zum privaten und sozialen Leben
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Sonntagsarbeit und Unfallrisiko
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Sonntagsarbeit und gesundh. Beeinträchtigungen

Janßen & Nachreiner, 2004
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Flexibilität und lange Wochenarbeitszeiten (EU-Befragung)
- Psychovegetative Beschwerden -

Kombinierte Wirkungen
PVB, Wochenarbeitszeit und Flexibilität
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Verteilung / Lage und Risiko
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Dynamik und Risiko v. Fehlhandlungen
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Wahrgenommene Beeinträchtigungen im 
Familienleben
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Magenbeschwerden   
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Verlässlichkeit und Gesundheit

nie sehr selten selten ab und zu oft sehr oft  
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Kumulierte Überlebenswahrscheinlichkeit EDF
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Überlebenshäufigkeit aktive vs ehemalige

Vergleich Noch-Beschäftigte und Pensionäre
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Zwischen - Fazit

• Die  Gestaltung der Arbeitszeit hat ganz 
offensichtlich Auswirkungen auf die Arbeitenden

• Alle Grundmerkmale der Arbeitszeitgestaltung 
weisen  - einzeln und in Kombination - solche 
Auswirkungen auf

• Stärke der Auswirkungen abhängig von der 
Ausprägung der Arbeitszeitmerkmale

• Nicht nur direkte sondern auch indirekte 
Zusammenhänge



Homepage



Infos zum Bewertungsinstrument



Arbeitszeiten online bewerten





Risiko
beurteilung
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Kreuzvalidierung Schlaf



Fazit

• Unterschiedliche Arbeitszeitmodelle sind mit 
unterschiedlichen Gesundheits- und 
Beeinträchtigungsrisiken verbunden.

• Mit Hilfe der vorgestellten Risikobeurteilung lässt 
sich  das gesundheitliche und soziale Risiko 
unterschiedlicher Arbeitszeitsysteme ermitteln

• Damit lassen sich Arbeitszeitsysteme so (um-) 
gestalten, dass das Risiko von Beeinträchtigungen 
minimiert wird

• Das Instrument ist seit Anfang März der 
Öffentlichkeit kostenlos zugänglich!



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !

weitere Informationen
unter http://www.gawo-ev.de
oder friedhelm.nachreiner@gawo-ev.de


